
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Wirthschaft auf dem
städtischen Vieh- und Schlachthofe ist
für eine jährliche Miethe von 52,000
Mark auf die Dauer von fünf Jahren
vom 1. April 1897 an den Gastwirth
FlechS vermiethet worden. Aegir-
Apotheke nennt ein Herr O. Weiß seine
neue Apotheke inder Grunewald-, Ecke
Gledischstraße, welche ihm ohne voran-

Aegir - Apotheke Kriechthier - Apo-

Tage im Starrkrampf gelegen, ist die
Wiitwe, Arnold, in der Schönhauser
Allee wohnhaft, gestorben. Der

Jahre alte Gastwirih Gustav Ziegler
sich zu tödten versucht.

Güstrow. Arbeiter Seelow, der
schon seit längerer Zeit von seinerFrau

Tod zu geben.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Der Landbries-

Psaul, geborene Lonther, zu sechsMo-
naten Gefängniß und 1500 Mk. Geld-
strafe verurtheilt. Wegen Betrugs
verurtheilte die Strafkammer denßau-

zerstört wurden die Stallgebäud? des
Maschinenbauers Westphal.

Provinz Westvreußen.

die Fenster flüchten mußten. Die Frau
Bietfchkowski stürzte herab und erlitt
sehr schwere Verletzungen. Als der
Brandstiftung verdächtig wurde die
Besitzerin des Hauses, Frau M., ver-
haftet.

Dt. K r one. Zu seinem 65. Ge-
burtstage Tischlermeister Ferd.

und Urkundenfälschung wurde der Le-
hrer Zint aus Waldeck zu drei Monaten
und einer Woche Gefängniß verur-
theilt.

Reh Hof. Das Joh. Welm'sche
Ehepaar in Schulwiese feierte das Fest
der goldenen Hochzeit.

Schwetz. Auf dem Gute Poln.
Konopath bei Terefpol hat sich der 26-
jährige Post-Assistent Swegath von
hier erschossen.

Provinz Poinmmi.
Stettin. Der Buchhalter Ju-

terfchlagung von 1400 Mark durch; er

Büt o w. Ackerbürger Theodor
Schlücker wurde von einem wildgewor-
denen Bullen aufgespießt. In Folge
der dabei erlittenen Verletzungen ist er
gestorben. Von seinem Schlitten
stürzte der Bierfahrer Rudnit so un-
glücklich herab, daß er dasGenick brachund sofort todt war. In einem gro-

welches das noch neue allem
Inhalt total einäscherte.

Gr. - Born. Erfroren ist der
Besitzer Hardtte

Eigenthümers in Stepe-
nitz brannte ab. Das Feuer ist in der
Wohnung einer in dem Hause wohnen-

K l. - Reinkendorf. Mit meh-
reren Wunden am Kopf wurde der A-
rbeiter Karl Bradtke aus Barnimslohin einem leeren Zimmer auf dem Gute

'ten -»gefressen worden war.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. In dem Laden des

anrichtete. nicht be-
schädigt. Das Fest der golo.'nen
Hochzeit feierten Schneidermeister I.
Pries. Infolge Scheuens ttö Vor-

aus deiii Schlitten geschleudert wurde.
Comtorist Hinrichsen au?

weg, welcher auf dem Comptoir des
Eisenwerks von Reinhardt ck Meßmer
hier arbeitete, machte einen Sclbst-

deldecke zertrümmerte und am Kopf

dung von 26,000 M. ist von hier ein

Verletzungen sind lebensgefährlich.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der Senatspräsi-
dent beim hiesigen Oberlandesgericht,,
Geh. Oberjustizrath Leske, ist nach
längerem Leiden gestorben.

Bärsdorf-Trach. Die gol-
dene Hochzeit feierten die Auszügler
Kernke'schen Eheleute.

L> irfchberg. Der 10-jährige
Sohn des Fabrikarbeiters George in
Lwhenwiese vergnügte sich in Gemein-

Schlittschuhlaufen und kam dabei zu
Halle. Als er nach Hause zurückkehrte,
klagte er über Kopfschmerzen; nach
einigen Tagen war er eine Leiche.

Kotzenau. Ein Kuriosum in
der Erhebung von Bergnügungssteuer
ist von hier zu berichten. Der Krie-

burtstage, wie dies in vielen Orten
üblich ist, im Festzuge nach der Kirch«
zum Gottesdienste, und zwar unter
den Klängen der Musik. Der letztge-
nannte Umstand aber hatte zur Folge,
daß der Verein mit 1,50 Mark Ver-
gnügungssteuer belastet wurde.

Löwenberg. Die Sties'sch«
Besitzung, frühere Wolf'fche Wirth-
schaft in der Moiser Stadt ist völlig

tig und deshalb verhaftet worden.
Provinz Poien.

Posen. Die älteste Frau der
Provinz ist wohl die Wittwe Kara-
sinsla in dem unmittelbar bei Posen

treten. Sie entstammt einer auffal-
lend langlebigen Familie. Ihr Groß-
vater starb mit 115 Jahren, ihre bei-
den Schwestern mit 113 und 105 Jah-

Waffen wurde von der Strafkammer
der Zahnarzt Dr. Kleinisch zu einer
Woche Festungshaft verurtheilt. Der
Verurtheilte hatte den Zahnarzt Gug-
ler. seinen früheren Assistenten, wegen

Eri n. In der Kirche während
des Gottesdienstes infolge Herzschlages
vom Tode ereilt wurde der Besitzer

Gaumer aus Kolonie Wiesenthal.
Provinz Sachsen.

Bitterseld. Der Ritterguts-

bezahlt.
Groß-Wanzleben. Der hie-

sige im siebenundzwanzigsten Lebens-

Lehrerstelle nach Deutsch-Wcstafrila

dem Johanniier-Kranlen-
hause Hierselbst ein Legat von 200,-
000 M. hinterlassen.

MLHlhausen. Bei einem
Zwist mit seiner Frau schlug der We-
ber G. Titel sein 2jjähriges Töchter-
chen mit der Hand zweimal gegen den
Kops. Das Kind, das bis dahin stets
gesund gewesen war, nahm von Stund

Obduktion der Leiche statt, die als

zündung feststellte.
Naumburg. Reichsgeritchsrath

a. D. Loebcll ist gestorben.

Provinz Hannover.
Aurich. In Wersterende erhängte

sich der Landwirth Onnen, nachdem er

Ehrlich verletzt und ihren Bruder er-
schossen hatte.

Geestemünde. Capt. I. Hill-
mann von hier bat beim Untergang des

Hagenah. Im Wohnhause des
Landmanns D. Alpers zu Willaer-
moor entstand ganz plötzlich Feuer, d->!

nator Schwemann. Der Verstorben?
war 49 Jahre in städtischen Ehrenäm-
tern thätig und hat sich um das Wohl
Hildesheims mancherlei Verdienste er-
worben, wofür er im Jahre 1893 zum
Ehrenbürger derStadt ernannt wurde.

Provinz Westfalen.
Münster. Wegen vorsätzlicher

Brandstiftung wurde derFabritarbeiter

Beute fiel.^
Rheinprovinz.

Köln. Im Borort Ehrenseld

Barmen. Die beiden Kinder deZ
Fabrikarbeiters Rönike spielten in Ab-
wesenheit der Eltetn mit einer gelade-
nen Pistole. Dabei entlud sich die

er wenige Augenblicke später starb.
Coblenz. Der verstorbene Ei-

senbahn - Betriebscontrolleur Hammer
hat die Stadt Coblenz als Universal-
erbin seines 150,000 M. betragenden
Vermögens eingesetzt.

Schwurgerichtsverhandlung wurden
die Wittwe Schula aus Weiderich und
die Fabrikarbeiter Graat aus Ham-

schsstlich begangenen Mordes an dem
Ehemanne der Mitangeklagten Schirls
zum Tode verurtheilt.

Emmerich. Die Eheleute Ger-
hard Wolters feierten das Fest der dia-
mantenen Hochzeit.

Essen. Anläßlich seines 70. Ge-
burtstages hat Bankier Moritz Beer
für ein Kinderheim einen Beitrag von
25,000 M. gestiftet. Auf der Zeche
?Graf Neust" wurde einMaschinist von
einem Treibriemen erfaßt und mit
herumgeschleudert, so daß der Mann,
Vater von 5 Kindern, seinen Ver-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Baumeister Wilhelm

Frank 112 u r t a. M. Im Stadt-

Karben wurden beide Beine und ein
Arm abgefahren. Der wegen Unter-
schlagung verfolgte Brauerei - Direc-

lin »erhaftet. Beim Spielen erfchos-s«n wurde der 14jährige Schüler Jul.
v. Eiss. Der Bäckerbursche Ludwig
Bartholoms hat sich in selbstmörderi-
scher Absicht einen Schuß in die Brust
heigebracht.

Sachsen.
Dresden. Das alte Gräflich v.

Vitzthum'sche Geschlechtsgymnasium,
dessen Ruf weit über Deutschlands
Grenzen reicht, wird demnächst schen-
kungsweise in den Besitz der Stadt
Dresden übergehen.

Bautzen. Auf Werbiser Flur
wurde die 59 Jahre alte Weberin
Dießner erfroren aufgefunden.

Holzhausen. Das Gehöft des
Gutsbesitzers Schmidt ist zum Theil
niedergebrannt.

Leipzig. Der Commercienrath
Ernst Mey hat dem Verband deutscher
Handlungsgehilfen für das geplante
Genesungsheim dieSummc von 10,000
M. gespendet. Scherzweise legte der
Kutscher Albrecht ein Gewehr, welches
er lon seinem Herrn zum Reinigen er-

seinen Geist aus.
Müggeln. Der Arbeiter Fau

verunglückte beim Rangiren in der che-
mischen Fabrik dadurch, daß ihm der
Bremskiillppel schwere Verletzungen am
Leibe beibrachte, die den Tod des Be-
dauernswerthen zur Folge hatten.

Nardt b. Högerswerdta. Hier
fanden kürzlich drei wendische Bauern-
hochzeiten statt, deren jede drei Tage
dauerte. Auf der einen dieser Hochzei-
ten wurden von 60 bis 80 Gästen nicht
weniger als ca. 8 Berliner ScheffelRoggen und 10 Scheffel Weizen in
Gestalt von Kuchen, ein starkes Rind,
2 Schweine, 6 Tonnen Bier und 1
Hektoliter Branntwein vertilgt.

Plauen b. Dresden. Einen trau-
rigen Abschluß fand eine Hörnerschlit-
tenfahrt, die von mehreren Herren des
Gewerbevereins unternommen war,
dadurch, daß der Schlitten umstürzte.
Kaufmann Beckert erlitt hierbei so
schwere Verletzungen, daß er. ohne wie-
der das Bewußtsein erlangt zu haben,
starb.

Hessni-Tarinstadt.
Darmstaot. In der waldrei-

chenUmgebung unserer Stadt sollen
durch den Umbau zweier Forsthäuser
fen werden. Ein Bazar und ewe°Di-
lettantenvorstellung haben für diesen
Zweck ca. 70,000 M. ergeben.

Biebelnheim. Hier feierte das
Ehepaar Gottfned Fell und Margare-
the, geb. Kappler. in seltener körperli-

geistiger Frische das Fest der

Bingen. Das dahler durch die
Frankfurter Firma Brown, Boweri <K
Co. zu errichtende ElrktricitätSwerk ist
nunmehr definitiv beschlossen.Dahlh e I m. Wilh. Weinöhl und
seine Ehefrau Anna Maria, geb. Eber-
hart, feierten im Kreise ihrer Kinder
das Fest der goldenen Hochzeit.

Dreieichenhain. Mehrere
Knaben, welche sich auf dem Eise tum-
melten, brachen ein und wären sicher

ertrunken, wenn nicht ein junger Bur-
sche, Namens Philipp Funk, der sich
schon im vorigen Jahre bei einer ähnli-
chen Gelegenheit ausgezeichnet, sich in
das tiefe Wasser gestürzt und unter
großer eigener Lebensgefahr die Kin-
der gerettet hätte.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Oberförster Rein-

hard zu Forsthaus Ascherhütte beging
sein goldenes Dienstjubiläum. Aus
diesem Anlaß ist er zum Forstmeister
ernannt worden.

Braunschweig. Die Schneide-
rin Förster von hier, welche mit ihrem
Ehemanne in einem Scheidungsproceß
lag, hat sich in Hamburg mit ihrem
Geliebten, einem Commis Namens

Holzminden. Die in der Wi-
lhelm Str. wohnhafte Wittwe Mairose
ist spurlos aus ihrer Wohnung ver-

Baqern.

Mi!nch en. Im Deutschen Thea-

nirte Buchhalter F. Z. Müller hat mit

in seinem Bezirke (Vorstadt Haidhau-
sen) allein mindestens 2LOO Personen

unter Strafe gesetzt ist.
Ansbach. Schlosser Wimmer

wurde zu drei Monaten Gefängniß

sieht, in's Gesicht spucken." Der Ver-

der 26 Jahre alte verheirathete Gütler

in Passau verhaftet"
Kempten. Vor einer Wirth-

schaft in der Altstadt dahier kam es
zwischen dem Bäckergesellen G. Wolf
aus Pfullingen (Württemberg) und

Kopf versetzte.
Moosb u r g. In Buch am Erl-

am Kirchthurmdache vornahm, infolge
Reißens des Gerüstes auf das Kir-
chendach, dann auf die Sakristei und

schwer verletzt, nach München zu seiner
Familie gebracht werden.

Württemberg.
Stuttgart. Seitens der Bach-

Altshausen. Anläßlich eines

Hilfen Arnold in der Werkstätte zu
Thätlichkeiten, in derenßerlause Spieß
den Arnold mit einem Beile erschlug.

mordete befanden sich schon im Zucht-
Hause, Ersterer wegen Meineids, Letz-
terer wegen Brandstiftung. Der Er-
mordete war 33 Jahre alt und unver-

Biberach. Das Gebäude Markt-
platz No. 2 ist Nachts bis auf wenige
Trümmerreste niedeMbrannt. Es

nachbarten Dorfe Rindenmoos brach
Feuer aus und zerstörte das Wohn-
und Oekonomiegcbäude der Bauern
Welz.

Calw. Der Landpostbote Kusterer
von Oberkollbach ist in Haft genommen
worden, da er im Verdacht steht. Un-

Rie t h. Infolge Brandstiftung

zu Grunde gingen.
Cannstatt. Das 3jährige

und Oekonomiegebäude des Söldners
Joseph Behnle ist völlig abgebrannt.
Man vermuthet, daß Brandstiftung
vorliegt.

Hall. In der Scheuer des Bauern
Joh. Kühner in dem nahen Mathes-

diese sowie auch die angebaute Scheuer
des Bauern Joh. Härterich in Asche.

Heilbronn. In dem benach-
barten Horkheim wurde Nachts eine im
Pfarrhause aufbewahrte Kassette mit
über 50,000 Mark in Werthpapieren,
die der protestantifchenKirchengemcinde

bauung einer evangelischen Kirche be-
stimmt sind, durch Einbruch entwen-
det. Von dem Diebe hat man bis jetzt
keine Spur.

Laudenbach. Der Hafner Her
von hier ist als Leiche im Wasser auf-
gefunden worden. Er hatte Wunden
am Kopfe, so daß man vermuthet, Her
sei das Opfer eines Verbrechens ge-

Baden.
Karlsruhe. Die Strafkam-

mer verurtheilte den Vlechnermeister
und früheren Stadtverordneten Lud<
wigBergmann wegen Untreue. Unter-

schlagung und Urkundenfälschung zu 1,

Jahr 9 Monaten Gefängniß und 3
lahren Ehrverlust. Der Maurer
Durand stürzte im Nuits-Panorama
beim Aufhängen eines großen Bildes
herab und war sofort todt.

Dallau. Hier stopften die 10-
jährigen Zwillingsbrüder des Haupt-
lehres Dürr ein Stück Schießbaum-
wolle in eine Paironenhülse. Der eine
Knabe zündete die Wolle an, wobei die
Patronenhülse explodirie und dem an-
deren Knaben zwei Finger wegriß.
Sein Bruder wurde durch Splitter de»
Hülse an Kopf und Brust erheblich ver-
letzt.

Durlach. Fünf Knaben bewar-
fen sich gegenseitig mit Schneeballen
und fochten nachher mit Bohnenstecken.
Hierbei traf der 14jährige Franz Rö-
bel den 9jährigen Karl Baumann aus
Rastatt so unglücklich in's linke Auge,
daß derselbe an den Folgen der Ver-
letzungen starb. Bei der Sektion fand
man ein Stück Holz im Gehirn.

Freiburg. Aus dem Mülhei-

theten Schaffner Brändlin von hier
todt auf den Schienen. Er ist wahr-
scheinlich von dem BaSler Nachtschnell-
zug erfaßt und getödtet worden.

Großrinderfeld. Die le-
dige 54 Jahre alte Sophie Haberkorn
lam einem Lichte zu nahe, woburch^ihre
als Leiche aufgefunden wurde.

Rheinpfalz.
Kaiserslautern. Herr I.

Späth dahier verkaufte sein Hotel zum
?Bayerischen Hof" in Neustadt a. H.
für 132,000 M. an den Wirth Hein-

Knitte l s h e i m i. Pf. Von ei-

verstorbenen Gatten, der zu ihren
Gunsten testirte, kinderlos starb, ver-
machte ihr sämmtliches bedeutendes
Nachlaßvermögen ihren Verwandten,
theils hier, theils in Ruppertsberg,
theils in Amerika wohnhaft. Der
Rechtsanwalt Dr. Kugler in Landau
ist mit der Flüssigmachung der Erb-

nein Aufkommen gezweifelt wird.
Elsaß-Lothringen.

M etz. Der frühere Reichstagsab-

Mülhausen. Hier wurde ein
mehrfach bestrafter Landstreicher zu 8
Monaten Gefängniß verurtheilt, weil
er ?Vive In k>snce!" gerufen halte.

Mecklenburg.
Schwerin. Sein 50jähriges

Dienstjubiläum beging der ältest« Be-
amte des hiesigen Postamts, d«r Ober-
Postsecretär August Erich. Seinen

tillerieabtheilung dadurch, daß «r aus
einer Flasche, welche Scheidewasser
enthielt, getrunken hatte.

Lübtheen. Der fahnenflüchtige
Rekrut Friedrich Franz Schultz aus
Halle wurde in Melkhof zur Haft ge-
bracht.

Parchim. Der 87jährige Tuch-
scheerer Zimmer beging in körperlich«!
und geistiger Frische sein 50jähriges
Bürgerjubiläum.

Oldenburg.

Eheleute I. Reck und
Frau feierten dieser Tage das Fest der
goldenen Hochzeit. Vom Weder Ge-
sangverein ?Teutonia" wurde dem
Jubelpaare ein Ständchen gebracht.

Freie Städte.
Hamburg. Die beiden Kauf-

leute Gebrüder S. <K I. Rosenberz,
gegen die von der Hamburger Staats-
anwaltschaft wegen Concursverbre-
chens ein Steckbrief erlassen wurde und
von denen man allgemein annahm, daß

Hause beim grünen sie
sich seit Wochen versteckt hielten, ermit-
telt und in Hast genommen. Der

anvertrauter Summen schuldig ge-

Cuxhaven. Der Matrose Gu-
stav Vogt aus Northeim ist hier er-
trunken.? Beim Bau des Wasser-

andere erlitten erhebliche Verletzungen.
Schweiz.

Bern. Dr. Rothen, seit 1890 Di-

-1867 in die schweizer Telegraphenv«r-
waltung. Er legte die Kabel d«s
Gotthardttunnels.

Arnold' Inspektor

Lugano. Die Pension Eden
wurde durch einen Brand vollständig
eingeäschert. Durch den Sturz einer
Leiter wurden drei Feuerwehrleute
schwer verletzt. Die Ursache des Bran-
des sind schadhafte Heizeinrichtungen.

Luzern. Frau Charlotte von
Matt-Fierz, die 74jährige Wittwe des
im Jahre 1894 verstorbenen National-
raths von Matt, ist aus dem Leben ge-
schieden.

Murten. In Cressier erschoß ein
Knabe Namens Anderset seinen Bru-
der aus Ungeschicklichkeit.

Neuen bürg. In Genevey sur
Cossrane wurde das Gebäude, in dem

nen Brand eingeäschert. Die Postsa-
chen wurden gerettet. Das Mobiliar
von zwei Familien und vierStück Bieh
wurden vernichtet.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Im Alter von 70 Jahren

ist der Landschafts- und Blumenmaler
Heinrich Carl Schubert gestorben.
Auf einem Maskenballe hierselbst
wurde der Comptoirist Max ArthurBörner, welcher seinem Chef, dem
Kaufmann Eifold in Perlawitz, 2000
M. unterschlagen hatte, verhaftet.
Der 14jährige Lehrling Rudolph
Waldbeck, Wieden, Louisengasse No.
18, bei dem Schuhmacher Joseph Sa-
dik in Arbeit stehend, hat sich erhängt.
Der Grund des Selbstmordes ist un-
bekannt.

Gödi n g. Der Gendarm Joseph
Ulbrich überraschte die Tagelöhner Va-

schossen. Mikus sowie Herka wurden
verhaftet.

Gutenstein. Das Anwesen des

Wirthschaftsbesitzers Seeböckist total

hätte auf deren Zureden ihren Gatten,
den Nordbahn - Bediensteten Jan Ro-
bakowa, meuchlings erschossen. Der
Krakauer Stadtkassirer Klosowski ist
wegen Unterschlagung von 45,000
Gulden verhaftet worden.

Peterwardein. In hiesiger
Gegend haben die Wölfe derartig über-
hand genommen, daß große Treibjag-
den auf dießaubthiere abgehalten wer-
den.

Luremhurg.

Di - kirch. In das hiesige Ge-
fängniß wurde der 20jährige Feller

der Nothzucht an kleinen Kindern an-
gellagt ist. Er war in Belgien festge-
nommen und zuOberpallen der luxem-
burger Gendarmerie übergeben wor-

den.
Düd klingen. Kürzlich waren

einige Arbeiter in einer im Ort
Weich gelegenen Gallerie mit Brechen
von Minett beschäftigt. Auf einmal
löste sich unverhofft ein schwerer Stein
von der Decke und traf den in derNähe
arbeitenden 33jährigen Johann Bi-
wer, gebürtig aus Haller, welcher be-
sinnungslos zu Boden niedergeworfen
wurde. Der Verunglückte erlag einige

schung von Schriftstücken u. s. w. an-
geklagter preußischer Staatsangehöri-
ger, der im Jahre 1864 zu Düngen-
heim geborene Peler Bleser,
d« preußischen auSge ie

?BeidenAus g r a b u n g e n.
die von dem kaiserlich deutschenArchäo-
logischen Institut in der Nähe des
Aeropags zu Athen veranstaltet wer-
den, ist ein unscheinbarer Gegenstand
gefunden worden, der «in eigenthüm-
lich geschichtliches Interesse hat. Es
ist das Bruchstück von dem Rande eines
großen, schwarz gefirnißten Thonge-
fäßes, in dessen Oberfläche mit einem
scharfen Werkzeug in alterthümlicher
Schrift die WorteThemistokles Phrear-
rios eingeritzt sind. Offenbar ist da-
mit der berühmte Staatsmann ge-
meint, und wir haben «ine der Scher-
ben vor uns, di« bei dem 470 v. Chr.
abgehaltenen Scherbengericht (Ostra-
kismos) abgegeben wurden, durch das
Themistokles genöthigt ward, Athen zu
verlassen. Derartige Ostraka sind
bisher drei bekannt. Zuerst wurde ein
aus der AkropoliZ gefundenes von

Benndorf erkannt und verösftntlicht.
das den Namen des MegakleS, des
Hippokrates Sohn von Alopele, des

Oheims des PerikleS, trägt. Eben-
falls von der Burg stammt ein zwei-
tes, von Studniczka herausgegebenes
Ostrakon mit dem Namen des Zan-

thippos, des Sohnes des Ariphron,
des BaterS des PerikleS. und denselben
Namen zeigt ein drittes, in der Gegend
d«S Kerameikos gefundenes, welches
Lolling publicirt hat.

Der Zagdpachter Pri-
vatier Richard Meyer aus Rvitweil,

lam dabei mit einer auf den
Hahn des im Schlitten befindlichen
Gewehrs. Der Schuß ging los und
fuhr dem Jäger so hart an der linken
Schläfe hinauf, daß nicht nur alle

Fleischtheile vollständig fortgerissen
sind, sondern auch der Schädel einige
Zersplitterung erlitten hat. Trotz des
starken Blutverlustes und der Gefähr-
lichkeit der Verletzungen ist das Befin-
den des Verletzten, der bei allexn Un-
glück noch Glück gehabt hat, befriedi-

i gend.

-»-Ein für die Königin-
Rege n t i n von Spanien bestimmter
Postbeutel aus Wien, welcher nicht nur
die Familiencorrespondenz, sondern
auch wichtige Dokumente über die von
ihr bei der Englischen Bank deponirten
Summen enthielt, wurde in Madrid
auf der Fahrt vom Bahnhofe in den
königlichen Palast gestohlen. Die Diebe
hatten die Lederriemen, mit denen das

Felleisen an dem Wagen befestigt war,
durchschnitten.

Einengroh-nFischzug,
der an den Petri erinnert, machten

Lassauer Fischer mit ihrem Eisgarne
am Eingange der Krumminer Wiek.
Der Zug ergab für 9000 Mark große
Fische, meist Zander und Bleie. Wie
die Chronik berichtet, geschah im Jahre1769, ebenfalls in der Krumminer
Wiek, ein ebenso reicher Fischzug, der
für 3000 Thaler Bleie enthielt. Das
Andenken an dieses seltene Ereigniß
wurde damals aus einem auf d«r Halb-
insel Gnitz amWasser liegenden Steine
durch eine Inschrift verewigt. Es
wäre für die Nachwelt jedenfalls in-
teressant. wenn die Fischer auch das
diesjährige Fongergebniß auf diesem
?rieken Steen" vermerken ließen.

Vor etwa dreiJahrenbegab sich der Volksschullehrer Krämer
von Dortmund nach Honduras in
Mittel-Amerika, wo schon eine ?Neu-
Dortmund" benannte Ansiedelung be-
stand. Die Briefe, die er von dort
sandte, schilderten die Verhältnisse als
sehr günstig, noch mehr aber bewirkte
seine persönliche Schilderung von Land
und Leuten, als er vor Jahresfrist zu-
rückkehrte, daß sich ihm eine größere
Anzahl von Personen anschloß, als er
im vorigen Herbst die Rückreise antrat.
Viele dieser Auswanderer sind aber
sehr enttäuscht worden, sie habenßriese
nach Dortmund gesandt, in denen sie
die bittersten Klagen gegen Krämer
vorbringen und ihn als Agenten der
Regierung von Honduras schildern.

Diebstahl mehrerer Zobelpelze handel-
(Kunstkürschner). Bei weiterem Aus-

Zobelfelle zu die für min-
destens 100 Fr. verkauft werden, oftsogar noch theurer. Kaninchenzucht ist

Sie verschafft dem Pariser Volk billi-
gen Braten und bildet dabei eine uner-
schöpfliche Hilfsquelle für das Kürsch-
nergewerbe. Je nach der Mode ver-

belpelz, Hermelin, Blaufuchs, und wie
alle die berühmten Pelzwerke heißen.

Eine grausige Fahrt

plaudernd am äußerstenEndc desßahn-
hofs über die Geleise. Bei dem dichten
Schneegestöber, das ihnen die Fern-
sicht wehrte, merkten sie nicht, daß ein
nach Born abgelassener Personenzug
sich ihnen näherte, und Beide wurden
von der Maschine ersaßt. Während
Verben zur Seite geschleudert wurde
und nur einen Schlüsselbeinbruch er-
litt, wurde Knorz von einem Haken er-

faßt und mit nach Born geschleppt.
In der Todesangst hatte er sich an der
Bremsstange des Tenders festgehalten
und die Beine auf die Radachse gelegt.
Erst auf der Station Born hörte man
sein Jammern «nd befreite ihn. Die
Verletzungen, die er erlitten hat, sind
schwer, wenn auch nicht lebensgefähr-
lich.

Michael M u n 1a c fy, von
dessen traurigem Schicksal schon kurz

berichtet worden ist, weilte seit einigen
Monaten in, sehr bedauernswerthem
Gesundheitszustände in Godesberg,
wo er in einer Privatpension unter
Obhut seiner Gattin und erfahrener
Aerzte Erholung seines Gemüthslei-
dens suchte. Sein Zustand, der sich
bisher ni einer völligen Apathie und
absoluter Schweigsamkeit äußerte,
schlug vor ein paar Tagen in Tobsucht
um. Der Kranke überfiel seinen Kam-
merdiener wie seinen Arzt und konnte
nur durch das Dazwischenspringen ei-
nes Wärters bewogen werden, von sei-
nen vermeintlicher Gegnern abzulas-
sen. Gegenwärtig weilt der unglück-
liche Künstler in einer Heil- und Psle-
geanstalt für Gemüths- und Nerven-
kranke in Endenich bei Bonn, die durch
den Aufenthalt Robert Schumanns
eine so betrübende Berühmtheit in der
Kunstgeschichte erlangt hat.

In einer der letzten Pa-
riser Schwurgerichtsverhandlungen er-

zählte der Vertheidiger Mr. Henri Ro-
bert als Antwort auf den vomStaat-
sanwalt dem Angeklagten gemachten
Vorwurf, er sei wegen seines leichtsin-
nigen Lebenswandels von seiner Frau
geschieden worden, einige erbauliche
Geschichten über die kostenfreien Ent-
scheidungen, die allwöchentlich einmal
von der vierten Kammer des Pariser
Civilgerichts ausgesprochen werden.
Da werden etwa 60 bis 80 Entschei-
dungen in einem Aufwaschen erledigt
und die Richter haben große Eile, da-

mit fertig zu werden. In der Ueber-
stürzung passtrte dem Gerichtspräsi-
denten neulich das Unglück, nicht die

beiden Gatten, sondern deren Anwälte
für gerichtlich geschieden zu erklären.
Der Actuar schrieb gewissenhaft nach,
das Urtheil wurde ausgesetzt, unter-
zeichnet und eingetragen. Als man

denJrrthum gewahrte, wurden strenge
Weisungen ertheilt, die Sache geheim-
zuhalten, was aber im Justizpalaste
nicht leicht möglich sein soll.
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